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20 Jahre Seniorenvertretung

20 Jahre Seniorenvertretung - eine
beeindruckende Bilanz

Sonderausgabe Dezember/2012

1992Die Gründung
Am 21. Januar 1992 stand es in der Zeitung:
Magdeburg soll einen Seniorenrat bekommen, der
künftig den Magistrat und die Verwaltung der Stadt
in Belangen der älteren Bürger beraten soll. So
hatte es der Oberbürgermeister Dr. Willi Polte
verkündet.
Dem voraus gingen Bemühungen engagierter
Seniorinnen und Senioren wie Dieter Meyer, Kurt
Werner, Kurt Heindorf , Lilo Herz, Irmgard Künne,
Werner Haake, Karl Kreutzer, Karsten Güthlein,

Lothar Gripinski und Horst Neumann, ihrem Enga-
gement eine gemeinsame Zielrichtung zu geben.
Und so folgten über 50 Senioren dem Aufruf der
Altenhilfe des Magistrats zu einer ersten Bera-
tungsrunde am 11. Februar 1992 in der Erzberger
Straße 10. Tatkräftige Unterstützung gab es bereits
hier auch vom damaligen Präsidenten der Stadt-
verordnetenversammlung Konrad Mieth, vom
Braunschweiger Seniorenrat und vom Landesse-
niorenrat Niedersachsen.

Die Gründung der Seniorenvertretung in Magdeburg war ein demokrati-
scher Akt, denn er war getragen vom Willen vieler engagierter und sich
ihrer Verantwortung bewusster Seniorinnen und Senioren. Es war eine
Zeit großer gesellschaftlicher Umbrüche, die gerade für die älteren Men-
schen gravierende Veränderungen mit sich brachte. Deshalb war die
Bündelung ihrer Interessen wichtig und notwendig.

.
Im Oktober 1992 war es dann soweit, wie die Meldung in der !Magdeburger Volks-
stimme" belegt:

Hilfe und Beratung für unsere älteren Mitbürger/innen zu organisieren, die Seniorenpolitik der Stadt
durch eigene Vorschläge und Aktivitäten mitzugestalten sowie den Dialog und die Solidarität zwischen
den Generationen zu unterstützen, das war unser Bemühen in den zurückliegenden 20 Jahren.
Die vorliegende Sonderausgabe des !Magdeburger Kurier" dokumentiert eindrucksvoll, auf welch
vielfältige Weise uns das gelungen ist.
Für mich als ehemaligen langjährigen Vorsitzenden der Seniorenvertretung sind diese erfolgreichen 20
Jahre ein willkommener Anlass und ein echtes Bedürfnis, all denen zu danken, die zu dieser beeindru-
ckenden Bilanz beigetragen haben.
Mein Dank geht insbesondere an die in unseren Reihen tätigen Ehrenamtlichen, deren Anzahl in diesen
2 Jahrzehnten von Jahr zu Jahr erfreulicherweise zugenommen hat.
WichtigeAkteure waren die Mitglieder unsererArbeitsgruppen:

Die Senioren-Sicherheitsberater bieten in Zusammenarbeit mit der Polizei und häufig in gemeinsamen
Veranstaltungen Beratungen zum Thema persönliche Sicherheit an und haben auf diese Weise seit
2001 mehrere Tausend Personen direkt erreicht und möglicherweise vor Schaden bewahrt.

Die Seniorenvertretung ist Herausgeber des Magdeburger Kurier, der monatlich erscheint. Das enga-
gierte ehrenamtliche Redaktionsteam sorgt seit 1994 für aktuelle Informationen aus der Magdeburger
Seniorenszene.

Die AG setzt sich vorwiegend aus dem Unabhängigen Magdeburger Arbeitskreis Kommunalpolitik
zusammen, der sich für eine größere parteienunabhängige Bürgerbeteiligung an der Kommunalpolitik
einsetzt.

Seit dem Jahr 2000 baut unsere ältesteArbeitsgruppe mit derzeitig 7 attraktiven Projekten Brücken zur
jüngeren Generation:
-Magdeburger Senioren und ausländische Studenten im Dialog - Deutschland liest vor , Magdeburg liest
mit -Wir lernen unsere Heimatstadt Magdeburg kennen -Ferienangebote für Großeltern und Enkel -
Gymnasiasten unterrichten Senioren -Alte Spiele -Aus der Schule geplaudert

Die AG wurde 2001 gebildet. Jahrelang waren 15 bis 30 Ehrenamtliche im Seniorenbesuchsdienst tätig.
Leider ruht die Tätigkeit derAG aus personellen Gründen.

Für mich war es immer wieder faszinierend und motivierend zu erleben, wie engagiert, kreativ und
uneigennützig hier gearbeitet wird. Das gilt insbesondere für die aktuellen und ehemaligen Mitglieder
des Vorstands, bei denen ich mich ebenfalls herzlich bedanke.
Gleichermaßen bin ich beeindruckt von der Bereitschaft aus vielen Bereichen der Stadt, uns zu unter-
stützen und mit uns zusammenzuarbeiten.Alle zu nennen, dazu reicht der Platz nicht.
Deshalb: Ein herzliches Dankeschön, liebe Unterstützer, Sponsoren und Partner. Ohne Ihre vielseitige
Unterstützung und Partnerschaft wäre vieles nicht möglich gewesen.

AG !Sicherheit"

Redaktionsteam

AG !Kommunale Seniorenpolitik"

AG !Dialog der Generationen"

AG !Soziales"

Siegfried Brosza,
langjähriger  Vorsitzender der SeniorenvertretungMagdeburg im Dezember 2012
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Die ersten Jahre sind geprägt vom gemeinsamen Suchen nach Lösungen.
Vor den Mitgliedern und dem Vorstand lag kein vorgezeichneter gerader Weg. Werner Haake, beschreibt
diese Zeit so:
Es gab viele Höhepunkte, es gab aber auch Enttäuschungen und Spannungen.
Letztlich aber war die gemeinsameArbeit erfolgreich, was die nachfolgende Darstellung von Ereignissen
undAktivitäten in Wort und Bild anschaulich dokumentiert. (Einschränkend möchten wir bemerken, dass
gerade über die ersten Jahre infolge eines Wasserschadens im damaligen Büro in der Leipziger Straße
54 wenig Informationsmaterial vorliegt)

Im Juni 1994 erscheint unter Federführung der Abteilung Altenhilfe die erste
Ausgabe des Magdeburger Kurier

Die ersten Jahre 1993/94

Zu den Redakteuren der 1. Stunde gehörten(von links):
Else Heyer, Wilhelm Plater, Erwin Meier, Werner Richter, Karl Kreutzer und

Ingeburg Sander.
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1995/96
Ein wichtiges Ereignis ist der Beschluss Nr.: 984 - 49 ( II) 96 des Stadtrates vom 25.11.1996, der
die Seniorenvertretung der Landeshauptstadt Magdeburg e.V. als offizielles Vertretungsorgan
der älteren Bürger der Landeshauptstadt Magdeburg anerkennt.
Auch die Schaffung des Ehrenamtes eines Seniorenbeauftragten wird von der Seniorenvertre-
tung sehr begrüßt, sollte doch auf diese Weise die Seniorenvertretung die Möglichkeit erhalten,
sich im Stadtrat zu Wort melden zu können.
Erwin Meier vom Vorstand der Seniorenvertretung tritt am 1. Juni 1996 als erster dieses Amt an. Ihm
folgten in diesemAmt: Joachim Matthes, Georg Nuglisch und Ronhald Schabanoski.

Die offizielle Anerkennung

Gratulation für den neugewählten Seniorenbeauftragten.Auf dem Bild von links:
Irmgard Künne, Rita Leschner, Erwin Meier, OB Dr. Willi Polte,

Berta Rusch

Mit der Anerkennung der Seniorenvertretung als offizielles Vertre-
tungsorgan der älteren Bürger durch den Stadtrat im Jahre 1996 erhält

die Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung  eine neue Qualität

Sonderausgabe Sonderausgabe
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1997/98
1997 wird im Ergebnis einer breiten öffentli-
chen Diskussion der Altenplan der Landes-
hauptstadt Magdeburg beraten und beschlos-
sen.
Bei seiner Erarbeitung bewährt sich erstmalig der
Arbeitskreis !Altenplanung". Mit ihm ist ein Pla-
nungsgremium entstanden, in dem Wohlfahrtsver-
bände, das Sozialdezernat, die Seniorenvertre-
tung und der Seniorenbeauftragte auch künftig
konstruktiv zusammenarbeiten.

Altenplan, ASZ`s und neuer Vorstand 1999
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Das Jahr 1999 wurde von der UNO zum Interna-
tionalen Jahr der Senioren erklärt. Für das
Leben der älteren Menschen auf der ganzen
Welt wurden 5 Prinzipien deklariert:
Die älteren Menschen
- sollen unabhängig leben können,
- sollen die Möglichkeit haben, am gesellschaftli-
chen Leben teilzunehmen
- haben ein Recht auf Unterstützung und Pflege
- sollen sich ihr Leben entsprechend ihren Vorstel-
lungen selbst gestalten können und
- sie sollen ihr Leben in Würde führen können.

Am 24. Juni 1998 wird ein neuer Vorstand
gewählt.
Ihm gehören an (im Bild von links):
Eva Galle, Dieter Findeklee (Stellvertreter), Ulrich
Germer (Vorsitzender), Irmgard Künne, Rita
Leschner, Gisela Schoene, Siegfried Brosza
(Stellvertreter) und Elli Lange

Internationales Jahr der Senioren

1998 wird das Modellprojekt !Abgestuftes
System der Alten- und Service-Zentren und
Offenen Treffs in Magdeburg" beschlossen

In Umsetzung des Projekts entstehen mit den
Alten- und Service-Zentren (ASZ) Sudenburg,
PikASZ, Olvenstedt, Cracau und Kannenstieg fünf
attraktive und moderne Senioren-Zentren. Diese
arbeiten flächendeckend und schließen die Be-
treuung der zum jeweiligen Einzugsbereich gehö-
renden Offenen Treffs und Begegnungsstätten ein.
Mittlerweile haben sich die ASZ zu wichtigen
Kompetenzzentren in ihrer Region entwickelt.
Die Seniorenvertretung arbeitet eng mit den ASZ
und den zugehörigen Regionalen Arbeitsgruppen
Altenhilfe zusammen.

Mit den neuen Gesichtern kommen neue Ideen
und neuer Schwung in die Arbeit. Der Vor-
stand der Seniorenvertretung setzt neue
Akzente in seinerArbeit.
Insbesondere geht es darum,
- die Seniorenpolitik der Stadt durch eigene
Vorschläge und Aktivitäten selbst mitzuge-
stalten
- Hilfe und Beratung für unsere älteren Mitbür-
ger/innen mit zu organisieren
- den Dialog und die Solidarität zwischen den
Generationen zu unterstützen
- das aktive soziale und politische Engage-
ment der Magdeburger Senioren/innen zu
fördern und
- die Zusammenarbeit mit dem Sozialamt zu
stärken und weitere Partner zu gewinnen
Die Zusammenarbeit mit den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern der Abteilung Altenhilfe entwi-
ckelt sich daraufhin positiv. Dafür gilt unser Dank
insbesondere Frau Rohden, Frau Beckmann und
Herrn Villard für die kollegiale und hilfreiche
Zusammenarbeit.
Mit dem OB Dr. Polte gibt es ein erstes Kontaktge-
spräch. Das Ergebnis ist für uns allerdings nicht
befriedigend.

Gelungene Impulswoche vom 31. 8. bis 3.9.
1999 in Wendgräben
VonAnfang an organisieren das Sozialamt und die
Seniorenvertretung gemeinsam einmal jährlich so
genannte Impulswochen als Ideenwerkstatt für
ehrenamtlich Tätige. In Wendgräben geht es den
24 Teilnehmern insbesondere um die aktive Rolle
der Seniorinnen und Senioren in Politik und
Gesellschaft. So wird u.a. die Bildung von
Arbeitsgruppen der Seniorenvertretung und die
Initiierung gemeinsamer Projekte angeregt. Auch
dank der ausgezeichneten Vorbereitung und
Organisation durch Kerstin Beckmann vom
Sozialamt hat diese Veranstaltung echte Impulse
für die weitereArbeit vermittelt.

Diese Grundsätze sind von nun an Leitfaden für
unsere weitereArbeit.
Die Seniorenvertretung mischt sich in die Kommu-
nalpolitik ein
Unter dem Motto: Erwartungen und Forderungen
der älteren Bürgerinnen und Bürger Magdeburgs an
die künftige Kommunalpolitik führt sie am 18.Mai
1999 im Großen Saal des Rathauses unter großer
Beteiligung ein öffentliches Podiumsgespräch mit
Spitzenkandidaten der Parteien für die anstehen-
den Kommunalwahlen durch.
Im Vorfeld dazu hat sie 10 Fragen als Wahlprüfstei-
ne formuliert, die dort diskutiert werden.

Wohnen im Alter - Ein Ratgeber für die älteren
und behinderten Bürger Magdeburgs
Unter diesem Titel geben die Seniorenvertretung
und der Seniorenbeauftragte der Landeshaupt-

stadt eine Broschüre
mit einer Auflage von
5000 Stück heraus.
Diese wird anlässlich
der Kulturbörse für
Sen io ren , d ie im
Rathaus am Mittwoch,
den 13. Oktober 1999
stattfindet, erstmalig
der Öffent l i chke i t
vorgestellt und liegt
zur Mitnahme bereit.
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14. Dezember:

Prominente Gesprächspartner sind Oberbürger-
meister Dr. Lutz Trümper, Professor Roland Roth
und der stellvertretende Stadtratsvorsitzende
Gerhard Unger. Von allen Seiten gibt es große
Anerkennung für die im Seniorenbereich geleistete
ehrenamtliche Arbeit und die Zusicherung der
weiteren Unterstützung durch
die Kommunalpolitik. Auf
dieser Veranstaltung präsen-
tiert OB Dr. Trümper auch die
druckfrische in Gemein-
schaftsarbeit erstellte Bro-
schüre !Betätigungsfelder für
freiwilliges Engagement im
Seniorenbereich.

Podiumsgespräch der Seniorenvertretung zum
Abschluss des IJF

10.August:

Der Start des Gemeinschaftsprojektes !Senioren-
Sicherheits-Berater" ist der Beginn einer erfolgrei-
chen Zusammenarbeit zwischen Polizeidirektion
und Seniorenvertretung. Haupt- und Ehrenamtli-
che treffen sich regelmäßig zu
gemeinsamen Schulungen,
halten gemeinsam Vorträge
oder stehen als Ansprechpart-
ner an Informationsständen
bereit.
Leiter der AG ist von Anfang an
Wolfgang Jung

DieArbeitsgruppe !Sicherheit" wird gebildet

8
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2000/01Erste AG und Neuer Vorstand
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Das Internationale Jahr der Freiwilligen 2001

Auf der Mitgliederversammlung am 25. Oktober
verweist der Vorstand auf eine beeindruckende
Bilanz seiner Tätigkeit. So wurde die Zahl der
ehrenamtlich Tätigen und auch die Zahl der
Kooperationspartner aus vielen Bereichen der
Stadt beträchtlich vergrößert. Die Seniorenvertre-
tung wird lokal und auch überregional stärker
wahrgenommen.
Bei der Neuwahl wird der Vorstand auf 12
Mitglieder erweitert.

Die Impulswoche vom September 1999 zeitigt
erste Ergebnisse. Es ist symbolisch für die Arbeit
der Seniorenvertretung, dass als erste AG im

Januar 2000 die Arbeits-
gruppe !Dialog der
Generationen" gebildet
wird. Edeltraud Scho-
chert ist die Organisato-
rin und seitdem auch die
Vorsitzende dieserAG.
Das Logo verdeutlicht
auch das Ziel, nämlich

Brücken zu bauen zwischen Jung und Alt. Und das
gelingt den Mitgliedern der AG in mittlerweile 7
ständigen Projekten in vorbildlicher Weise.

Dialog der Generationen Das Jahr 2001 wird von der UNO als Internatio-
nales Jahr der Freiwilligen (IJF) deklariert.
Die Seniorenvertretung unterstützt dieses Anlie-
gen mit umfangreichenAktivitäten.

22. Januar:

Die ersten Mitstreiter finden sich zu
einem Auftaktgespräch und zur
Gründung unserer Arbeitsgruppe
!Soziales" zusammen. Natürlich
werden hier bereits erste Ziele und
Aufgaben formuliert. Der Start-
schuss für das Gemeinschaftspro-
jekt mit dem Sozialamt !Freiwilliger
Senioren-Besuchsdienst" ist damit
gefallen.
Leiterin der AG wird die Hauptinitiatorin Ingrid
Krayl

DieArbeitsgruppe !Soziales" wird gebildet

28. Februar:

Im Ergebnis dieser Beratung bildet sich unter
Federführung der Abteilung Altenhilfe ein kleines
Organisationsteam, das diese Vorschläge zusam-
menfasst und die weiteren Aktivitäten im Senioren-
bereich koordiniert. Diese neue Qualität im koope-
rativen und vertrauensvollen Zusammenwirken
von Ehrenamt und Verwaltung erweist sich in der
Folgezeit als sehr erfolgreich.

Of f iz ie l le r Auf tak t zum IJF für den
Seniorenbereich im Hansesaal des Rathauses

21. März:

Der Rathaussaal ist gefüllt und die Palette der
angesprochenen Themen ist breit gefächert. Aus
gegebenem Anlass wollen wir natürlich auch
wissen, wie der künftige OB das bürgerschaftliche
Engagement und speziell die Arbeit der
Seniorenvertretung zu unterstützen gedenkt.

Öffentliches Forum der Seniorenvertretung mit
den Kandidaten zur Oberbürgermeisterwahl im
Rathaussaal

Nach der Wahl im September findet das erste
Gespräch des Vorstandes mit dem neuen OB
Dr. Trümper statt .
Wir haben sofort das Gefühl, in ihm einen echten
Partner zu haben, der zu seinem Wort steht. Und
so ist es bis zum Jahre 2010 geblieben. Während
bisher die Zusammenarbeit auf die Abteilung
Altenhilfe beschränkt war, öffnen sich für uns die
Türen zu weiteren Bereichen der Verwaltung.
Diese Art der Anerkennung und Unterstützung ist
eine große Motivation für unsere weitere ehren-
amtlicheArbeit

Das Internationale Jahr der Freiwilligen war ein
wichtiges und erfolgreiches Jahr für die Senio-
renvertretung.
Das kommt auch in den würdigenden Worten des
Oberbürgermeisters anlässlich des Empfangs für
Ehrenamtliche zu Ausdruck. Wir danken an dieser
Stelle insbesondere Kerstin Beckmann von der
Abteilung Altenhilfe für die partnerschaftliche
Zusammenarbeit und hervorragende Unterstüt-
zung.

Sonderausgabe Sonderausgabe

Sonderausgabe Dezember/2012 Sonderausgabe Dezember/2012

20 Jahre Seniorenvertretung 20 Jahre Seniorenvertretung



14. Dezember:

Prominente Gesprächspartner sind Oberbürger-
meister Dr. Lutz Trümper, Professor Roland Roth
und der stellvertretende Stadtratsvorsitzende
Gerhard Unger. Von allen Seiten gibt es große
Anerkennung für die im Seniorenbereich geleistete
ehrenamtliche Arbeit und die Zusicherung der
weiteren Unterstützung durch
die Kommunalpolitik. Auf
dieser Veranstaltung präsen-
tiert OB Dr. Trümper auch die
druckfrische in Gemein-
schaftsarbeit erstellte Bro-
schüre !Betätigungsfelder für
freiwilliges Engagement im
Seniorenbereich.

Podiumsgespräch der Seniorenvertretung zum
Abschluss des IJF

10.August:

Der Start des Gemeinschaftsprojektes !Senioren-
Sicherheits-Berater" ist der Beginn einer erfolgrei-
chen Zusammenarbeit zwischen Polizeidirektion
und Seniorenvertretung. Haupt- und Ehrenamtli-
che treffen sich regelmäßig zu
gemeinsamen Schulungen,
halten gemeinsam Vorträge
oder stehen als Ansprechpart-
ner an Informationsständen
bereit.
Leiter der AG ist von Anfang an
Wolfgang Jung

DieArbeitsgruppe !Sicherheit" wird gebildet

8
Seniorenvertretung der LH Magdeburg e.V.

2000/01Erste AG und Neuer Vorstand

9
Seniorenvertretung der LH Magdeburg e.V.

Das Internationale Jahr der Freiwilligen 2001

Auf der Mitgliederversammlung am 25. Oktober
verweist der Vorstand auf eine beeindruckende
Bilanz seiner Tätigkeit. So wurde die Zahl der
ehrenamtlich Tätigen und auch die Zahl der
Kooperationspartner aus vielen Bereichen der
Stadt beträchtlich vergrößert. Die Seniorenvertre-
tung wird lokal und auch überregional stärker
wahrgenommen.
Bei der Neuwahl wird der Vorstand auf 12
Mitglieder erweitert.

Die Impulswoche vom September 1999 zeitigt
erste Ergebnisse. Es ist symbolisch für die Arbeit
der Seniorenvertretung, dass als erste AG im

Januar 2000 die Arbeits-
gruppe !Dialog der
Generationen" gebildet
wird. Edeltraud Scho-
chert ist die Organisato-
rin und seitdem auch die
Vorsitzende dieserAG.
Das Logo verdeutlicht
auch das Ziel, nämlich

Brücken zu bauen zwischen Jung und Alt. Und das
gelingt den Mitgliedern der AG in mittlerweile 7
ständigen Projekten in vorbildlicher Weise.

Dialog der Generationen Das Jahr 2001 wird von der UNO als Internatio-
nales Jahr der Freiwilligen (IJF) deklariert.
Die Seniorenvertretung unterstützt dieses Anlie-
gen mit umfangreichenAktivitäten.

22. Januar:

Die ersten Mitstreiter finden sich zu
einem Auftaktgespräch und zur
Gründung unserer Arbeitsgruppe
!Soziales" zusammen. Natürlich
werden hier bereits erste Ziele und
Aufgaben formuliert. Der Start-
schuss für das Gemeinschaftspro-
jekt mit dem Sozialamt !Freiwilliger
Senioren-Besuchsdienst" ist damit
gefallen.
Leiterin der AG wird die Hauptinitiatorin Ingrid
Krayl

DieArbeitsgruppe !Soziales" wird gebildet

28. Februar:

Im Ergebnis dieser Beratung bildet sich unter
Federführung der Abteilung Altenhilfe ein kleines
Organisationsteam, das diese Vorschläge zusam-
menfasst und die weiteren Aktivitäten im Senioren-
bereich koordiniert. Diese neue Qualität im koope-
rativen und vertrauensvollen Zusammenwirken
von Ehrenamt und Verwaltung erweist sich in der
Folgezeit als sehr erfolgreich.

Of f iz ie l le r Auf tak t zum IJF für den
Seniorenbereich im Hansesaal des Rathauses

21. März:

Der Rathaussaal ist gefüllt und die Palette der
angesprochenen Themen ist breit gefächert. Aus
gegebenem Anlass wollen wir natürlich auch
wissen, wie der künftige OB das bürgerschaftliche
Engagement und speziell die Arbeit der
Seniorenvertretung zu unterstützen gedenkt.

Öffentliches Forum der Seniorenvertretung mit
den Kandidaten zur Oberbürgermeisterwahl im
Rathaussaal

Nach der Wahl im September findet das erste
Gespräch des Vorstandes mit dem neuen OB
Dr. Trümper statt .
Wir haben sofort das Gefühl, in ihm einen echten
Partner zu haben, der zu seinem Wort steht. Und
so ist es bis zum Jahre 2010 geblieben. Während
bisher die Zusammenarbeit auf die Abteilung
Altenhilfe beschränkt war, öffnen sich für uns die
Türen zu weiteren Bereichen der Verwaltung.
Diese Art der Anerkennung und Unterstützung ist
eine große Motivation für unsere weitere ehren-
amtlicheArbeit

Das Internationale Jahr der Freiwilligen war ein
wichtiges und erfolgreiches Jahr für die Senio-
renvertretung.
Das kommt auch in den würdigenden Worten des
Oberbürgermeisters anlässlich des Empfangs für
Ehrenamtliche zu Ausdruck. Wir danken an dieser
Stelle insbesondere Kerstin Beckmann von der
Abteilung Altenhilfe für die partnerschaftliche
Zusammenarbeit und hervorragende Unterstüt-
zung.

Sonderausgabe Sonderausgabe

Sonderausgabe Dezember/2012 Sonderausgabe Dezember/2012

20 Jahre Seniorenvertretung 20 Jahre Seniorenvertretung



10
Seniorenvertretung der LH Magdeburg e.V.

11
Seniorenvertretung der LH Magdeburg e.V.

2002 200310-jähriges Jubiläum 1. Magdeburger Seniorentage

Kurzmeldung:
Am 23.10.2002 wird ein neuer Vorstand gewählt:
Siegfried Brosza als Vorsitzender, Gerda Bednarz
und Edeltraud Schochert als Stellvertreterinnen,
Elli Lange als Schatzmeisterin, Irmgard Künne als
Schriftführerin sowie Eva Galle, Ingrid Krayl, Rita
Leschner, Joachim Matthes, Anneliese May, Rolf
Moser und Gisela Schoene als Beisitzer

Höhepunkt des Jahres sind die 1. Magdeburger Seniorentage vom
23. # 27. Juni
mit dem Rathausgespräch mit OB Dr. Trümper, dem Seniorensportfest im Elbauenpark, der Unterhal-
tungs- und Tanzveranstaltung imAMO und diversen anderen Veranstaltungen

Das erste Seminar zur Ausbildung als !Freiwil-
lige(r) Seniorenbegleiter(in) beginnt am 15.
Oktober.
Es ist der Beginn einer erfolgreichen Gemein-
schaftsarbeit mit der Volkshochschule und dem
Sozialamt auf diesem Gebiet.

Festveranstaltung
im Rathaus am 19.
Februar 2002 aus

Anlass des 10-
jährigen Beste-

hens der Senioren-
vertretung

Es sollte ein festlicher Höhepunkt werden und
nach Einschätzung vieler Teilnehmer war es auch
ein gelungenes Jubiläum. Die Gäste waren
zahlreich erschienen, und wir konnten den Ober-
bürgermeister Dr. Trümper, die Polizeipräsidentin
Frau Liebau-Foss, die Seniorenvertretungen aus
Braunschweig, Halle und Dessau, Stadträte und
Vertreter der Stadtverwaltung, die Leiter der
Alten- und-Service-Zentren, Vertreter der Stadt-
sparkasse, Mitglieder unserer Arbeitsgruppen
und viele Partner begrüßen, mit denen uns eine

angenehme Zusammenarbeit verbindet.
Für eine festli

von Dvorak, ann und
.

Anerkennende Worte für unser ehrenamtliches
Engagement fand OB Dr. Trümper, und der
Vorsitzende der Seniorenvertretung konnte in
seiner Festrede auf eine doch recht eindrucksvol-
le Bilanz der Arbeit im vergangenen Jahrzehnt
verweisen.

cheAtmosphäre sorgte das Rossini-
Quartett mit Werken Telem
Rossini

Zum Abschluss gab es rote Rosen für die Initiato-
ren der ersten Stunde, und danach wurde im

festlich gedeckten Foyer bei Kaffee und Kuchen
und einem Gläschen Sekt noch so manche Erinne-
rung ausgetauscht.
Unser herzliches Dankeschön für die finanzielle
Unterstützung geht an die Stadtsparkasse. Dan-
ken möchten wir auch den Mitarbeitern/innen der
Stadtverwaltung für ihre Hilfe und Unterstützung.

Als Resümee stellt der Vorstand in seinem
Bericht an die Mitgliederversammlung fest:
In der letzten Zeit hat sich die Zahl der ehrenamtli-
chen Mitstreiter in unseren Reihen beträchtlich
erhöht.
Wir beschränken unsere Aktivitäten nicht auf
Senioren, sondern bauen mit ständig neuen
Projekten Brücken zur jüngeren Generation.
Wir nehmen uns mit unseren Projekten zuneh-
mend wichtiger sozialerAnliegen an.
Wir arbeiten nicht isoliert, sondern sind im Rahmen
der Projektarbeit vielfältige Partnerschaften einge-
gangen. Hervorheben möchten wir die enge
personelle Verflechtung mit dem Sozialamt.
Die öffentliche Wahrnehmung unserer Arbeit hat
sich beträchtlich erhöht. Anteil daran haben in
erster Linie unsere ehrenamtlichen Redakteure,
die Lokalredaktion der !Volksstimme" und die
vielfältigen Präsentationen zu unterschiedlichen
Anlässen. All das wäre natürlich ohne das enga-
gierte Wirken der vielen Ehrenamtlichen nicht
möglich.
Der Oberbürgermeister stellt in einem Schreiben
an den Vorsitzenden der Landessenioren-
vertretung fest, dass die !Seniorenvertretung der
Landeshauptstadt... fest in der politischen Szene
der Stadt verwurzelt ist".
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2004 2005Bürgerpreis Internet und !Geldsegen"
Januar:
Auftakt für das Jahr 2004 ist unser Neujahrstreffen
am 21.1. 04 in der Stadtsparkasse

Blumen für den Ehrengast aus Nashville, Doug
Berry und Ingrid Krayl wird für ihren 6. Platz
beim Magdeburger des Jahres geehrt

März:
Bildung unserer neuen Arbeitsgruppe!Wohnen im
Alter"

Mai:
gemeinsam mit der !Volksstimme" organisiertes
Wählerforum zur Kommunalwahl im Otto-
Kobinsaal

Auf dem gut besuchten Wählerforum gab es eine
Menge Fragen an die Kandidaten und viele Ver-
sprechen

August:
2. Magdeburger Senioren-
tage mit dem Rathausge-
spräch im Gesellschafts-
haus mit dem OB, der Feier
des 10. Geburtstags
unseres !Magdeburger
Kurier" im Bürgerhaus
Cracau, der Dankeschön-
Veranstaltung für Ehren-
amtliche im Otto-Kobin-
Saal und dem Sommerfest
für Alt und Jung im Elbau-
enpark als Höhepunkte

Oktober:
Wahl des neuen Vorstands der Seniorenvertretung
für die nächsten 3 Jahre

Dezember:
Unser Projekt !Magdeburger Senioren und auslän-
dische Studenten im Dialog" erringt bei Deutsch-
lands größtem Bürgerpreis einen hervorragenden
2. Platz.

-Gerda Bednarz ist am 20.12.04 Gesprächspartner
in der MDR - Fernsehsendung !Magdeburger
Gespräch".

Januar:
Jahresauftakt mit unserem nun schon traditionel-
len Neujahrstreffen am 19.1. 05 in der Stadtspar-
kasse
unter präsen-
tiert sich die Seniorenvertretung in neuer Aufma-
chung im Internet

www. Seniorenvertretung -md.de

Februar:

März:

Geldsegen am Gründonnerstag für Senioren-
vertretung:

Landes-Seniorenforum am 25.02. im Landtag
Unsere AG !Dialog der Generationen"

erhält auf der Leipziger Buchmesse einen Lesekof-
fer für das Projekt !Deutschland liest vor- Magde-
burg liest mit"

Seniorenvertretung erhält 5000,-#
vom Verbundnetz der Wärme

Mai:
Tag des Senioren- und Gesundheitssports am
29.05 im schönen Elbauenpark

September:
Dankeschön - Veranstaltung der Seniorenvertre-
tung am 23.9. im Otto-Kobin-Saal

Feier zum
am 27.10. in der IGS !Willy Brandt"

mit ca. 200 Teilnehmern

5.Geburtstag der AG !Dialog der
Generationen"

Blumen und ein
v i e l s t imm iges
Ständchen für
das Geburtstags-
k i n d B r i g i t t e
Rösener

November:

Dezember:

Blumenstrauß des Monats !Wir sagen Danke-
schön" Start in der Novemberausgabe des !Mag-
deburger Kurier"
Seniorenvertretung erhält eigenen Arbeitsraum im
Alten Rathaus R. 50
Edeltraud Schochert wird am 23.11.beim erstmals
vergebenen Bürgerpreis der Stadt Magdeburg mit
einem 2. Platz ausgezeichnet

Gründung der Freiwilligenagentur
Magdeburg e.V. am 16.12.
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vom Verbundnetz der Wärme

Mai:
Tag des Senioren- und Gesundheitssports am
29.05 im schönen Elbauenpark

September:
Dankeschön - Veranstaltung der Seniorenvertre-
tung am 23.9. im Otto-Kobin-Saal

Feier zum
am 27.10. in der IGS !Willy Brandt"

mit ca. 200 Teilnehmern

5.Geburtstag der AG !Dialog der
Generationen"

Blumen und ein
v i e l s t imm iges
Ständchen für
das Geburtstags-
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2006 2006Ein Jahr mit vielen Höhepunkten
Januar:

Apri:
Neujahrstreffen am 18.01. in der Stadtsparkasse

20. Musik am Nachmittag am 03.04. imAMO
Eröffnung der Freiwilligenagentur am 27.4. in der
Einsteinstraße 9

Grußwort der Sozialbeigeordneten Beate
Bröcker zur Eröffnung der Freiwilligenagentur

Mai:
Juni:

Seniorensportfest am 24.05. im Elbauenpark
Teilnahme an der Messe !Aktiv im Leben"

vom 9. bis 11.6. gemeinsam mit dem Sozialamt
und denASZ
Präsentation der Broschüre !Älter werden in
Magdeburg"

Feier 5 Jahre Seniorensicherheitsberater am
13.9. im Bürgerhaus Cracau

Dank und Anerkennung für unsere Senioren-
Sicherheitsberater von Polizeipräsidentin
Liebau Foß

1. Magdeburger Freiwilligentag am 16.9

1. Magdeburger Seniorenforum am 20.9. im
Rathaus

Oktober:
Unser Projekt !Deutschland liest vor- Magdeburg
liest mit" erhält anlässlich der Frankfurter
Buchmesse den Vorlesepreis 2006

September:
Feier 5 Jahre Freiwilliger Seniorenbesuchsdienst
am 5.9. im Offenen Treff in der Dequeder Straße

Auf dem 1. Seniorenforum, das auf Initiative der
Seniorenvertretung zustande kommt, stellt die
Seniorenvertretung 5Anträge, darunter:

Von der Stadtverwaltung und vom Stadtrat wird
erwartet, dass sie ein Gesamtkonzept für die
künftige Seniorenpolitik der Stadt erarbeiten und
beschließen. Darin sollen die Eigeninitiative, die
Selbsthilfe und das bürgerschaftliche Engagement
der älteren Generation sowie die Solidarität zwi-
schen den Generationen einen größeren Raum
einnehmen als im bisherigen Altenplan. Bei der
Ausarbeitung sind den Senioren/innen und ihren
Interessenvertretungen Beteiligungsmöglich-
keiten wie Auskunft, Anhörung, Erörterung und
Vorschlagsrecht einzuräumen.

1. Erarbeitung eines Seniorenpolitischen
Gesamtkonzepts

Seniorenforum und Vorlesepreis
Sonderausgabe Sonderausgabe

Sonderausgabe Dezember/2012 Sonderausgabe Dezember/2012
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2007 200715-jähriges Jubiläum
Festveranstaltung zum 15-jährigen Bestehen der Seniorenvertretung

am 9.10 im Otto-Kobin-Saal

Aus dem Grußwort von Oberbürgermeister Dr.
Lutz Trümper:
!Mit der Anerkennung der Seniorenvertretung als
offizielles Vertretungsorgan der älteren Bürger
durch den Stadtrat im Jahre 1996 erhielt diese

Zusammenarbeit (zwi-
schen Verwaltung und
Sen io renver t re tung
e.V.) eine neue Qualität.
Seit Beginn meiner
Amtszeit als Oberbür-
germeister im Internatio-
nalen Jahr der Freiwilli-
gen 2001 ist es für mich
selbstverständlich, dem
b ü r g e r s c h a f t l i c h e n
Engagement in unserer
Stadt besondere Auf-
merksamkeit und Unter-

stützung zu widmen. Deshalb freue ich mich
besonders, dass sich durch die Zusammenarbeit
zwischen Verwaltung und Seniorenvertretung eine
echte Partnerschaft entwickelt hat."

Aus dem Grußwort des Vorsitzenden der Lan-
desseniorenvertretung Ernst Neugebauer
!Die Seniorenvertretung der Stadt Magdeburg hat
sich nie als engstirnige Altenlobby verstanden. ...
Sie haben nicht nur gefragt, was kann die Gesell-
schaft für uns tun, sondern was können wir für die
Gesellschaft tun.
Da haben Sie überlegt, was können wir für Kinder
tun, für ausländische Studenten und für das so
notwendige Gespräch zwischen den Generationen
und vieles andere mehr. Die Landesseniorenver-
tretung würde der SV Magdeburg gerne einen
Verdienstorden verleihen. Weil wir dies nicht
können sagen wir nur: Herzlichen Dank!"

Nach der musikalischen Eröffnung durch die
Blasbesetzung des Landespolizeiorchesters unter
Leitung von PHK Uwe Streit begrüßte der Vorsit-
zende der Seniorenvertretung Siegfried Brosza die
Mitglieder der Seniorenvertretung und ihrer Ar-
beitsgruppen und die zahlreich erschienen Gäste,
die sich uns verbunden fühlen und unsere Arbeit
seit Jahren begleiten und aktiv unterstützen.

!Herzlich begrüßen möchte ich die Sozialministerin
unseres Landes, Frau Dr. Gerlinde Kuppe. Liebe
Frau Dr. Kuppe, wir freuen uns sehr über Ihr heuti-
ges Erscheinen. Ich weiß, dass Ihnen dieArbeit der
Seniorenvertretungen in Sachsen Anhalt sehr am
Herzen liegt. Die Unterstützung und Achtung
unserer ehrenamtlichen Arbeit durch Sie ist auch
für uns als kommunale Seniorenvertretung stets
hilfreich. Gern nutze ich die Gelegenheit, Ihnen
dafür unseren Dank auszusprechen.
Ebenso herzlich begrüße ich Herrn Holger Platz. Er
vertritt unseren OB Dr. Lutz Trümper, der heute
leider nicht in Magdeburg weilt.
Ich weiß, er wäre heute sicher gern zu uns gekom-
men. Auch ihm liegt unsere ehrenamtliche Arbeit
sehr am Herzen. Seit seinem Amtsantritt vor 6
Jahren haben sich die Bedingungen für unsere
Arbeit entscheidend verbessert, und zwischen
Verwaltung und Seniorenvertretung hat sich eine
echte Partnerschaft entwickelt.

Herzlich begrüßter Gast: Sozialministerin
Gerlinde Kuppe

Gute Stimmung  im Otto-Kobin-Saal

Als Dritten im Bunde möchte ich den Vorsitzenden
der Landesseniorenvertretung Ernst Neugebauer
begrüßen. Uns verbindet seit Jahren eine kon-
struktive und angenehme Zusammenarbeit, von
der beide Partner gleichermaßen profitieren.
Lieber Herr Neugebauer, seien auch Sie herzlich
willkommen.
Gern gekommen wäre auch unser Landtagspräsi-
dent Dieter Steinecke. Sozusagen als kleine
Entschädigung für sein Nichterscheinen hat er uns
einen finanziellen Beitrag zur Unterstützung
unsererArbeit überwiesen."

Ein besonderer Glückwunsch von Blumen-
Bienert, dem Sponsor unseres
!Blumenstrauß des Monats"

Mit den ASZ verbindet uns von Anfang an
eine gute Zusammenarbeit

Die Festveranstaltung zum 15-jährigen Bestehen der Seniorenvertretung war ein wichtiges
Ereignis. Sie dokumentierte die enge Verwurzelung der Seniorenvertretung im sozialen Netz-
werk der Stadt und die große kommunale und landesweite Anerkennung unserer ehrenamtli-
chen Arbeit.

Sonderausgabe Sonderausgabe

Sonderausgabe Dezember/2012 Sonderausgabe Dezember/2012

20 Jahre Seniorenvertretung 20 Jahre Seniorenvertretung
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2007 2008
Februar:
Vernissage der AOK am 26.2.; Seniorenvertretung
erhält Versteigerungserlös

März :
Mit einem originellen Projekt unterstützt die Senio-
renvertretung die Partnerschaft Magdeburgs mit
der Deutschen Welthungerhilfe. Unter Anleitung
von Helga Borisch wurde ein Wandteppich gestal-
tet, der aus 156 Einzelteilen besteht. Diese Teile
wurden von über 50 Bewohnern Magdeburger
Pflegeheime gestaltet. Der Erlös der vorgesehe-
nen Versteigerung bzw. aus Spenden soll der WHH
zugute kommen.

Oktober:
Dankeschön-Veranstaltung für die über 50
Schöpfer des Wandteppichs am 16. 10. im APH
Olvenstedt
Die Vorsitzende der Deutschen Welthungerhilfe
Ingeborg Schäuble fand dieses Projekt so toll und
ist extra nach Magdeburg gekommen, um sich bei
den Schöpfern des Wandteppichs mit sehr herzli-
chen Worten zu bedanken.

Weitere Höhepunkte

Ein Lesefest 2007 in Magdeburg war der Preis, mit
dem das Leseprojekt der AG !Dialog der Genera-
tionen" 2006 auf der Frankfurter Buchmesse
ausgezeichnet wurde. Es war ein tolles Fest am 15.
Juni auf dem schönen Hof des Volksbades Bu-
ckau. Mehr als 150 Kinder gestalteten das Bühnen-
programm.

Juni
esefest am 16.6. im Volksbad BuckauL

Dezember:
Siegfried Brosza trägt sich am 4. Dezember in
das Goldene Buch der Landeshauptstadt ein
!Mit der Eintragung ehrt die Stadt das langjährige
Wirken der Seniorenvertretung Magdeburg und
seines ehrenamtlichen Vorsitzenden Siegfried
Brosza", so Magdeburgs Oberbürgermeister Dr.
Lutz Trümper.
"Mein Dank gilt dem Vorstand sowie allen Mitglie-
dern und Mitstreitern für ihr unermüdliches Enga-
gement. Sie tragen dazu bei, dass die Senioren-
vertretung ein fester Bestandteil des sozialen
Netzwerkes der Landeshauptstadt ist".

Januar:
Neujahrsempfang am 9.1. mit der symbolischen
Scheckübergabe über 4600,- Euro für die
Welthungerhilfe

Oktober
Neues Projekt !Geschichte zum Anfassen" mit
DDR- Zeitzeugen und Schülern des Werner- von-
Siemens-Gymnasiums wird gestartet

Juni:
Großes Märchenfest im Volksbad Buckau am 20.6.
im Rahmen des Projektes !Märchenwelt für Groß
und Klein". Monate davor hatten Kinder, ihre
Erzieherinnen und die Dialog-Mitstreiterinnen
gemeinsam Märchen gelesen, gemalt, aufge-
schrieben, erzählt, gespielt, Requisiten gebastelt
und immer wieder für ihren großen Bühnenauftritt
geprobt.
Es hat auch alles geklappt, die Stimmung war
ausgezeichnet. Könige und Bettler, Prinzessinnen
und Hexen, Zwerge, Riesen und Elfen, Hühnchen
und Raben, Hasen, Schmetterlinge und, und, und
bevölkerten den idyllischen Hof des Volksbades

November:
Edeltraud Schochert wird am 4.11. von Bundesprä-
sident Horst Köhler für ihr langjähriges ehrenamtli-
ches Engagement mit dem Bundesverdienstkreuz
ausgezeichnet

Dankeschön Kerstin
Beckmann
sagt der Vorstand für
10 Jahre vertrauens-
volle und sehr erfolg-
reiche Zusammenar-
beit anlässlich ihres
Wechsels in einen
anderen Bereich im
Sozialamt

Bundesverdienstkreuz
Sonderausgabe Sonderausgabe

Sonderausgabe Dezember/2012 Sonderausgabe Dezember/2012

20 Jahre Seniorenvertretung 20 Jahre Seniorenvertretung
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2009 2009
Januar:
Neujahrsempfang der Seniorenvertretung am 9.1.
in der Ratsdiele mit großer Beteiligung

April:
Wählerforum der Seniorenvertretung zur
Kommunalwahl am 17.4. im Rathaus mit guter
Beteiligung

Mai:
Auszeichnung unserer AG !Dialog der Generatio-
nen" im Rahmen des Bundeswettbewerbs !Gene-
rationendialog in der Praxis $ Bürger initiieren
Nachhaltigkeit" durch die Bundesregierung und
den Rat für Nachhaltige Entwicklung am 27. Mai in
Berlin

Juni:
AG !Dialog der Generationen" präsentiert sich auf
dem 9. Deutschen Seniorentag am 10.Juni in
Leipzig

Oktober:
15 Jahre !Magdeburger Kurier", Feier am 27.10.
imASZ Cracau

November:
Edda Raschke, Edeltraud Schochert und Siegfried
Brosza nehmen an der 9. Jahrestagung des Rates
für Nachhaltige Entwicklung am 23.11.09 Berliner
Congress Center teil

Projekt !Geschichte zumAnfassen"
Ausstellungseröffnung am 24.1. in der Stadtteilbi-
bliothek Florapark

Glückwunsch und
Blumen vom OB für
Edeltraud Schochert
zur Verleihung des
Bundesverdienstkreu-
zes

Erster Gratulant ist MdB Dr. Uwe Küster, der
während seiner gesamten Abgeordnetentätigkeit
stets ein aktiver Unterstützer der Seniorenvertre-
tung war

Ein großes Dankeschön und Blumen von der
Seniorenvertretung für die aktuellen und
ehemaligen ehrenamtlichen Redakteure

Für gute Laune
sorgt auch OB Dr.
L u t z Tr ü m p e r,
dessen Dankes-
und anerkennende
Worte natürl ich
gern gehört werden

!Richtungsweisende
Worte" durch Bundes-
kanz le r in Ange la
Merkel

Unser !Dialog der Generationen" präsentiert sich
im Foyer mit einer Schautafel

Auszeichnung durch Bundesregierung 15 Jahre !Kurier"
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2010 2010/11

Mai:

Die Seniorenvertretung verliert damit ihre
Mitgliedschaft im Arbeitskreis für Senioren-
fragen, in der Landesseniorenvertretung und
muss auch ihr Arbeitszimmer im Rathaus
räumen

Der Stadtrat beschließt am 27.5. die Schaffung
eines Seniorenbeirates, der fortan das offizielle
Vertretungsorgan der älteren Bürgerinnen und
Bürger ist und hebt den Beschluss vom
15.11.1996 auf, der die Seniorenvertretung als
offizielles Vertretungsorgan der älteren Bürger
legitimierte.

, was für einige !Missgünstige" schon
immer ein Stein desAnstoßes war. Warum eigent-
lich?

Juni:
!In Anerkennung der für das Land Sachsen-Anhalt
und seine Bürgerinnen und Bürger erworbenen
besonderen Verdienste..." wird Siegfried Brosza
mit der Ehrennadel des Landes Sachsen-Anhalt
ausgezeichnet.
Die Auszeichnung überreicht Sozialminister
Norbert Bischoff

Die Neujahrsempfänge waren stets Gelegenheit
für die Seniorenvertretung, über das in ehrenamtli-
cher Arbeit im abgelaufenen Jahr Erreichte und
über neue Zielsetzungen zu informieren.
Der Oberbürgermeister nahm diese Möglichkeit
ebenfalls wahr und informierte die stets zahlreich
erschienenen Gäste über die Entwicklung auf
kommunaler Ebene.

Der Stadtrat beschließt am 24.6. die Senioren-
politischen Leitlinien der Landeshauptstadt

Die Seniorenvertretung warHauptiInitiator der
Erarbeitung der Leitlinien und hat deren Inhalt
maßgeblich mitgestaltet. Wichtig war für uns vor
allem dieAussage in Leitlinie Nr.2:

"

!Seniorenpolitik ist ein beteiligungsorientier-
ter Prozess unter Einbeziehung der Seniorin-
nen und Senioren, fördert Selbsthilfestruktu-
ren sowie bürgerschaftliches Engagement und
die politische Teilhabe.
Seniorenpolitische Entscheidungen werden
nicht nur für Seniorinnen und Senioren
sondern mit ihnen getroffen. Die Akteure der
Seniorenarbeit, insbesondere die Interessen-
vertretungen und Wohlfahrtsverbände sind
einzubeziehen.

Dezember 2010:
Auszeichnung mit dem erstmals vergebenen
Integrationspreis des Landes Sachsen-Anhalt

Das Land Sachsen-Anhalt verlieh zum ersten Mal
einen Integrationspreis, der besonderes Engage-
ment für die Integration von Zugewanderten und
ein respektvolles Zusammenleben würdigte.
Der erste Preis und damit 2.000 Euro gehen an die
Seniorenvertretung der LH Magdeburg e. V. für das
Projekt !Magdeburger Senioren und ausländische
Studenten im Dialog". Die Auszeichnung wurde
von Sozialminister Norbert Bischoff übergeben.

Überreichung der Urkunde durch Prof. Dr.
Andreas Kruse, Universität Heidelberg (links)
und Dr. Andreas Rickert, Vorstandsvorsitzen-
der von Phineo

Damit wurde der Seniorenvertretung eine beson-
dere Ehrung zuteil.
Ihr Projekt gehörte zu den 13 Projekten, die als
besonders wirkungsvoll vorgestellt und ausge-
zeichnet wurden.
Insgesamt hatten sicht 68 Organisationen bewor-
ben, die vom Analysehaus Phineo vor Ort besucht
wurden. Dabei wurde auch die gesamte Tätigkeit
der jeweiligen Organisation einer gründlichen
Prüfung unterzogen und mit bewertet.
Das Projekt !Magdeburger Senioren und ausländi-
sche Studenten im Dialog" wurde auserwählt, weil
es aus Sicht der Analysten in seiner Wirkung
deutlich über die Ebene der Hilfe für einzelne
Studenten hinaus geht.
!Die gelebte Fremdenfreundlichkeit strahlt positiv
auf Magdeburg und die Region aus. Auch in den
Herkunftsländern der Studierenden hat sich die
respektvolle und herzliche Betreuung herumge-
sprochen. ...

" So die Einschätzung
derAnalysten.

Ein positiveres Bild kann sich eine
Universitätsstadt nicht wünschen - den Senio-
ren Magdeburgs sei Dank.

30.6.2011:
Auf dem 3. Generali Zukunftssymposium in Köln
wurde das Projekt !Magdeburger Senioren und
ausländische Studenten im Dialog" besonders
gewürdigt und empfohlen

Letzter Neujahrsempfang der Seniorenvertre-
tung am 7. Januar im Rathaus

Auf der Mitgliederversammlung wurde ein neuer
Vorstand gewählt. Der Verein wird nicht mehr vom

Vorsitzenden und 2
S t e l l v e r t r e t e r n ,
sondern von einem
dreiköpfigen Spre-
c h e r r a t ( G e r d a
Bednarz, Wolfgang
H e l m e k e , E d d a
Raschke) vertreten.

2. 12.: Neuer Vorstand

Neujahrsempfang und !Ehrennadel" Integrationspreis

15.1.2011: NeueAdresse
Wir möchte an dieser Stelle der Wohnungsbauge-
nossenschaft !Stadt Magdeburg von 1954" e. G.
unseren Dank aussprechen, die uns zunächst in
der Dodendorfer Straße und jetzt in der Bertolt-
Brecht-Straße 16 die Möglichkeit gegeben hat,
unsere doch recht umfangreichen ehrenamtlichen
Aktivitäten weiterführen zu können.
Dank auch an dieAQB für die Büromöbel.
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Die Seniorenvertretung der Landeshauptstadt Magdeburg hat sich in ihrer 20-jährigen Tätigkeit
immer davon leiten lassen, dass die Herausforderungen des demografischen Wandels nur durch
das organisierte aktive Mitwirken der älteren Bürgerinnen und Bürger der Stadt gemeistert
werden können.

Bundes-und landesweite sowie kommunale Auszeichnungen und Anerkennungen sowie die
erreichten Ergebnisse belegen, dass dieser Weg richtig und erfolgreich war.

Wir fühlten uns gerüstet, in gleicher Partnerschaft wie bisher die Herausforderung der Zukunft
angehen zu können.

Diese Mitverantwortung für das Wohl unserer Heimatstadt und ihrer ständigen und zeitweiligen Einwoh-
ner hat unsere Arbeit geprägt.Interessenvertretung bedeutete deshalb für uns nicht nur, Hilfe und Bera-
tung für unsere älteren Mitbürger/innen einzufordern und zu organisieren.Unser Ziel war immer, Men-
schen zu gewinnen und zu begeistern, sich aktiv zu betätigen, ehrenamtlich etwas zu tun für unsere
älteren und jüngeren Mitbürger/innen.

Die Seniorenvertre-
tung ist fest im sozialen Netzwerk der Stadt verankert und hatte in der Vergangenheit durchaus auch
Einfluss auf die Kommunalpolitik.
Dass wir jetzt in Magdeburg alle 2 Jahre ein Seniorenforum durchführen, Seniorenpolitische Leitlinien
haben und ein Seniorenpolitisches Gesamtkonzept erarbeiten,das ist zweifellos ein Verdienst der
Seniorenvertretung, die dies seit Jahren eingemahnt hat.

Nach der Bildung eines Seniorenbeirats sind die Möglichkeiten der politischen Einflussnahme für die
Seniorenvertretung äußerst begrenzt.
Die Zeit wird zeigen, ob die geteilten Zuständigkeiten den Erfordernissen der Zukunft entsprechen und
ob es gelingt, die aktive politische und soziale Mitwirkung der älteren Generation nachhaltig zu organisie-
ren.

Das Projekt !Magdeburger Senioren und ausländi-
sche Studenten im Dialog" wurde ja bereits vielfach
erwähnt.Natürlich musste sein 10-jähriges Beste-
hen in würdiger Form begangen werden. Das ist
den Organisatoren auch bestens gelungen.Die
Festveranstaltung fand am 19. April in der Ratsdie-
le desAlten Rathauses unter Schirmherrschaft von
OB Dr. Lutz Trümper statt, der in seinem Grußwort

die Ausstrahlung dieses Pro-
jekts hervorhob. !Auch der
positive Eindruck von einer
Stadt, in der man ausländische
Gäste mit Herzlichkeit und
Respekt empfängt, bleibt den
jungen Menschen in Erinne-
rung. Es ist ein bedeutendes
Signal für ein tolerantes und
offenes Magdeburg."
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2012
19.April: Beeindruckende Festveranstaltung

Resümee

Text und Gestaltung: Siegfried Brosza

Juni:

Der !Magdeburger Kurier" erscheint erstmals als
Online - Magazin unter

. Die Fortführung in der gewohnten Weise
konnte aus finanziellen Gründen nicht aufrecht
erhalten werden.
Der ehrenamtlichen Redaktion liegt es sehr am
Herzen, die Information und den Kontakt zu ihrer
seit 18 Jahren treuen Leserschaft aufrecht zu
erhalten.
Wenn es gelingt, finanzielle Unterstützer zu finden,
möchten wir künftig selbst wieder Druckexemplare
bereitstellen.
Vielleicht können Sie uns auch dabei unterstützen!

www.seniorenvertretung-
md.de

Der Magdeburger Kurier erscheint mit
freundlicher Unterstützung der

Stadtsparkasse Magdeburg

Sonderausgabe

Sonderausgabe Dezember/2012

20 Jahre Seniorenvertretung


